
BAD GÖGGING. Der „Geist von Bad Gög-
ging“ – den haben schon der HSV, Bo-
russiaMönchengladbach, der FCAugs-
burg, 1860 München, der 1. FCN
oder auch Jahn Regensburg be-
schworen – mit meist positivem
Ausgang. Gladbach schaffte da-
mals den Sprung in die Qualifi-
kation zur Champions
League, der FC Augsburg
hielt in seiner Premierensai-
son die Bundesliga – nun
wird der Jahn ab Sonntag
wieder im Kurort vorstel-
lig. Denn vergangene Sai-
son war der Jahn nicht zu
Gast – und stieg prompt
aus Liga zwei ab.

Trainer ist zufrieden

Und was Neu-Trainer Thomas
Stratos bisher von seinen
Schützlingen zu sehen be-
kommt, stimmt den Deutsch-
Griechen zufrieden: „Die Jungs

ziehen mit. Ich erkläre ihnen viele
kleine Dinge, wie ich mir Fußball vor-
stelle –und sie setzen es meist sehr
schnell um.“

An den fußballerischen Feinheiten
wolle Stratos mit dem Team haupt-
sächlich in Gögging arbeiten. Ab-
schlüsse, Standards und Spielzüge
stünden auf dem Trainingsprogramm
– dass die Spieler Spaß haben, ist dem
Coach wichtig: „Fußball ist Spaß, auch
wenn wir damit Geld verdienen. Ich
sorge täglich für Spaß im Training,
aber während der Einheiten erwarte
ich Konzentration. Natürlich werden
wir an Siegen und Leistung gemessen,
aber wenn ich mit Freude dabei bin,
bringe ich meine Leistung eher, als

unter Druck.“
Aber auch wenn der Ball in
Bad Gögging im Vordergrund
steht, ganz ohne Turnschu-
he werden die Jahn-Kicker
nicht auskommen: „Mor-
gens müssen die Jungs lau-

fen – damit sie auch richtig wach wer-
den“, sagt Stratos. Ein Lagerkoller, wie
ihn Fußballer bei mehrwöchigen Tur-
nieren beschreiben, drohe bei dem ein-
wöchigen Trainingslager nicht – „den-
noch werden die Jungs ständig aufein-
ander sitzen. Das kann aber auch ganz
gut sein und das Team zusammen-
schweißen – beim Karten- oder Plays-
tationspielen oder auch mal bei einem
Bierchen“, sagt er. Von künstlichen
Teambuilding-Maßnahmen halte er
nichts –auchwenn er die Spannungen
und Probleme aus der vergangenen
Saison noch bemerke: „Das muss ich
regeln. Ich habe zwei Kinder, da muss
ich bei einem Streit auch der ruhende
Pol, der Vermittler sein. Fußballer sind
große Kinder – und ich ihr Trainer,
Psychologe und eben auch Papa.“

Thomas Stratos weiß, wovon er
spricht. Unzählige Trainingslager hat
der Ex-HSV-, Saarbrücken- und Biele-
feld-Spieler mitgemacht: „Ich war
überall, weiß wie es funktioniert. Bad

Gögging ist für mich aber eine Premie-
re.“ Er habe sich von zahlreichen Trai-
nern etwas abgeschaut und in seine
Arbeit einfließen lassen: „Auch ein
Grundlagentrainingslager kann Spaß
machen – es kommt vor allem auf die
Art und Weise an, wie der Trainer auf
seineMannschaft eingeht.“

Nachlegen in der Offensive

Eingehen wird der Ex-Profi auch auf
den ein oder anderen Testspieler, der
in Bad Gögging seine Visitenkarte ab-
gibt. Denn der Jahn habe noch Bedarf,
vor allem im Sturm. Da sei der Verein
schon in Gesprächen mit Kandidaten.
Auch auf der rechten oder linken Au-
ßenbahn hätte Stratos gerne noch eine
Alternative mehr. Das hänge aber
auch vomTransfer von Franky Sembo-
lo ab, der den Jahn verlassen will. „Er
ist nicht mit dem Herzen dabei“, sagt
Stratos, „dann bringt es nichts. Außer-
dem ist es für mich keine große Sache.
Ich habe ihn kaum im Training gese-
hen. Deshalb fehlt ermir auch nicht.“

Zu Kandidaten wollte sich der Trai-
ner nicht äußern, sagte nur so viel:
„Was wir machen, muss finanziell pas-
sen. Wenn ein Transfer dann nicht so-
fort klappt, habe ich den Spieler zu-
mindest schon gesehen und kennen-
gelernt und muss bei einem späteren
Transfer nicht bei null anfangen.“

Ähnlich ist die Situation bei Stratos
selbst – zumindest was Bad Gögging
betrifft. Wenn er nächstes Mal
kommt, fängt er hier nicht bei Null an.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

VORBEREITUNGAb Sonntag legt
Jahn Regensburg in Bad Gög-
ging die Grundlagen für die
Drittliga-Saison. Coach Tho-
mas Stratos sieht sich dann
auch als Spieler-Papa.

Stratoswill inGögging für Spaß sorgen
Für die Jahn-Spieler ist in Bad Gögging mehrmals am Tag Training angesagt – aber der Spaß soll dabei nicht zu kurz kommen. Foto: Archiv

Thomas Stratos Foto: Archiv

ABENSBERG. Das „Dentalpraxis Dr.
Straube Cycling Team“ erhielt Mitte
Mai ihre neue grün-weiße Radsportbe-
kleidung in den „Wohlfühlfarben“ des
Abensberger Hauptsponsors Dr. Strau-
be. Diese präsentierten der Wacker-
steiner Mike Stangl und die vielfache
Mainburger Ironman Finisherin und
Bayrische Duathlonmeisterin Michae-
la Möser am 25. Mai beim Museeuw
Zeitfahren im Rahmen der Bayern-
Rundfahrt 2013 die neuen Teamde-
signs – doch schon zuvor gab es Erfol-
ge zu feiern.

Möser fuhr bei ihrer Zeitfahr-Pre-
miere auf Anhieb auf den vierten Platz
in der Damenwertung. Teamchef
Mike Stangl, frisch ausgestattet mit
neuen weltweit einzigartigen Proto-
typ-Kettenblättern des französischen
Sponsors Ogivalring.com, kämpfte

vom Start wegmit technischen Schalt-
problemen, die ihn auf dem Schier-
linger Zeitfahrkurs sogar zu einem
Zwischenstopp zwangen. Trotz dieser
Probleme reichte es am Ende noch für
den 47. Platz in einer Zeit von 49,50
Minuten. Dritter Starter aus dem
Team des Abensberger Zahnarztes Dr.
Straube war der Dachauer Jürgen Knu-
pe der mit Rang 35 in einer Zeit von
48,09Minuten ins Ziel kam.

Bereits am 9. Mai feierte Mike
Stangl beim Großen Preis von Pförring
seine Kriterium-Premiere für das Dr.
Straube Team mit einem überraschen-
den 18. Platz im großen und schnellen
Starterfeld der Senioren 2+3.

Beim Einzelzeitfahren am 18. Mai
im fränkischen Hirschbachtal Adel-
heid Schütz und nur einen tag später
auf dem auf dem Lausitzring für einen
Doppelerfolg. Mike Stangl gin eben-
falls in Hirschbachtal an den Start,
stellte eine neue persönliche Bestzeit
auf und verbesserte sich im Klasse-
ment um neun Plätze gegenüber des

Vorjahres. Eine Woche später gewann
Schütz bei den Bayrischen Zeitfahr-
Meisterschaften zum fünften Mal in
Folge den Titel und deklassierte ihre
Konkurrenz mit einem neuen Stre-
ckenrekord.

Auch beim BMW-Zeitfahren auf
Aschheimer BMW Testgelände am 16.
Juli starteten vier Fahrer. Den Sieg mit
Streckenrekord feierte Bernhard Uhl,
der damit einen grandiosen Teamein-
stand gab. Auf Platz vier in der Herren-
wertung setzte auch Andreas Tutzer
aus Südtirol eine Duftmarke. In der
Damenwertung brillierte Michaela
Möser mit persönlicher Bestzeit und
dem zweiten Rang. Auch Jürgen Knu-
pe fuhr, nach Oberschenkelhalsbruch
vom Frühjahr wieder auf dem Weg
nach vorne, auf Rang 17.

Somit zeigt sich das Abensberger
Radsport-Team um in guter ansteigen-
der Form. Genau zur richtigen Zeit, da
in Kürze mit dem 24-Stunden-Rennen
in Kelheim eines der Highlights im
Team-Rennkalender steht.

RADSPORT Im neuen Rennout-
fit geht es nach vielen Erfol-
gen in Kelheim auf die Piste.

Straube-Teamheiß auf 24-Stunden-Rennen

Michaela Möser, Andreas Tutzer,
Bernhard Uhl und Jürgen Knupe (von
rechts) Foto: Nitschke
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
TSV Abensberg, Fußball: Heute, 14.15 Uhr,
TSV Abensberg C —Münchnerau. Alle Kleinfeld-
spiele finden im alten Stadion statt, die Groß-
feldspiele im neuen Stadion.
TSV Langquaid, Fußball: Heute, Samstag, 10
Uhr, TSV Offenstetten — F2-Junioren, Abfahrt
9.15 Uhr ab Waldstadion; 17 Uhr, SV Donaustauf
I — TSV Langquaid I (Vorbereitungsspiel).
JFG Laaber-Kickers 06: Heute, Samstag, 14.15
Uhr, C1-Junioren — JFG Befreiungshalle, Treff
13.15 Uhr in Niederleierndorf; 15.45 Uhr, TSV
Velden — A-Junioren, Abfahrt 13.45 Uhr ab
Waldstadion. Sonntag, 11 Uhr, FC Ergolding —
B1-Junioren, Abfahrt 9.15 Uhr ab Waldstadion.
JFG Donau-Kickers Saal: Heute, Samstag,
letzte Saisonspiele: 12.45 Uhr, Ergoldsbach —
D1, Hornbach/Attenh. — D3; 14.15 Uhr, C1 —
Pfeffenhausen; 15.45 Uhr, Ergoldsbach — A1.
Schiedsrichter: AmMontag, 1. Juli, findet um
19.30 Uhr die Monatsversammlung der Kel-
heimer Schiedsrichtergruppe im Sportheim in
Kirchdorf statt.

BAD ABBACH. Am Samstag um 17 Uhr
steht für die Kicker des TSV Bad Ab-
bach das zweite Testspiel an. Nach
dem überzeugenden Sieg beim Be-
zirksligisten SpVgg Niederaichbach
wartet mit dem Landesligisten aus der
Gruppe Südost ein anderes Kaliber.
Trainer Helmuth Wirth hat am Vor-
mittag noch eine Trainingseinheit an-
beraumt. Sein Comeback nach zwei-
jähriger Verletzungspause wird in Er-
goldingMichael Stuhlfelder geben, der
das Training aufgenommen hat und
gute Fortschritte macht. Und kurz vor
Ende der Wechselfrist meldet der TSV
einen weiteren Neuzugang: den 19-
jährigen Josef „Sepp“ Kellerer, ein jun-
ges Stürmertalent vom SG Train/Sie-
genburg.

Abbach spielt
in Ergolding
TESTDer TSV-Kader steht –
und ein Neuer kommt.

ABENSBERG. Zuerst waren es nur eini-
ge Besuche am Landesleistungsstütz-
punkt Abensberg, die drei Jugendliche
aus Griechenland auf Initiative von Il-
lias Iliadis nutzten, ummit guten Trai-
ningspartnern besser zuwerden.

Als der griechische Verband auf-
grund der Wirtschaftskrise keine fi-
nanziellen Mittel mehr hatte und
selbst Weltstars wie Illias Illiadis ihre
Aufwendungen für Judo selbst tragen
mussten, war für die Judo-Jungs der
Traum vom Leistungssport vorbei.
Doch dann bot Hans Paintl, Geschäfts-
führer der Josef-Stanglmeier-Stiftung,
den Jugendlichen an, in der Stanglmei-
er-Halle zu wohnen und dort die neu-
en Zimmer zu nutzen – also in Abens-
berg zu leben und zu trainieren. Die
Stiftung schließt damit nahtlos an die
30-jährige Förderung des Judosports in
Abensberg an und beweist sich bei der
Integration ausländischer Judoka. Das
Projekt läuft seit November 2012.

Erfolge für die drei griechischen
Jungs Alexios, Anastasios und Gior-
gios sind auch schon zu verzeichnen.
Sie wurden vom griechischen Judo-
Verband zur U 18 Europameister-
schaft nominiert, die kürzlich im est-
nischen Tallin stattfand.

Griechen in
Abensberg
HILFEDie Stanglmeier-Stif-
tung unterstützt drei grie-
chische Judoka.

Alexios, Anastasios und Giorgos (v. l.),
werden unterstützt von der Josef-
Stanglmeier-Stiftung. Foto: TSV
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NICHTWENIGER PROFI-VEREINE IM LANDKREIS

➤ Risikospiele im Landkreis
sind wohl in Zukunft nicht mehr
möglich – die Sicherheitsaufla-
gen sind kaum zu erfüllen (wir
berichteten).
➤ Einige Experten gehen des-
halb davon aus, dass sich die
Zahl der Vereine, die ein Trai-
ningslager in Bad Gögging bu-
chen, zurückgehen werde.

➤ Bis jetzt gibt es allerdings laut Michael
Lopacki, Generaldirektor des „TheMon-
arch“, wo der Jahn ab Sonntag zu Gast
ist, keinemerkbaren Rückgänge: „Im
Vergleich zum vergangenen Jahr ging es
schon etwas zurück, aber das warmit
der EM auch ein Boom-Jahr.“ Mittlerwei-
le hätten sich die Anfragen wieder auf
Normal-Niveau eingependelt „und dort
werden sie wohl auch bleiben.“
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